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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 199. Halle, Freitag den 26. Auguſt 1836.
le 20 trag zu dem Denkmale, welches in Folge des AufDeutſchland. 9 in Folge des AufT rufs des Herrn von Vechelde den hierſelbſt im JahreUhr, Berlin, d. 25. Auguſt. Se Königl. Hoheit 1800 erſchoſſenen 14 Schillſchen Kriegern bereits er
z ver der Kronprinz iſt nach Pommern abgereiſt. richtet wird, vom Kommandeur bis zum Soldaten

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn berab eine halbtägige Gage. Der Akt der feierlichen
ſtſcher Sr. Majeſtät des Königs) iſt von Ems hier einge- Beiſetzung der Gebeine der Hingeopferten und der
le ge troffen. Einweihung und Enthüllung des Denkmals geſchiehtPrag, d. 19. Auguſt. Jhre K. K. Majeſtäten am 25. September, an dem Tage gerade, an welchem

werden am 1. September hier erwartet. Von Seiten vor drei und zwei zwanzig Jahren der damalige Kö-
hafts des Oberſt-Burggrafen und Gubernial Praäſidenten nigl. Preußiſche Oberſt v. Marwitz an der Spitze ſei

Grafen Chotek iſt eine Bekanntmachung allgemeine ner tapfern Landwehrmaänner unter dem Jubel der
bo Vorſchriften für das Benehmen der Einwohner von Braunſchweiger in die Stadt zog und der ſiebenjahri h
cheut, Prag wahrend der Kroönungs Feierlichkeiten betreffend, gen Fremdherrſchaſt ein Ende machte. Jm Theater n
zeug erſchienen. Nach derſelben ſind fur unvorhergeſehene wird an dieſem Tage Jmmermann's neue Bearbeitung
idſten Unglücksfälle nicht nur die öffentlichen chirurgiſchen des „Andreas Hofer oder des „Trauerſpiels in Ty
rden. Offizinen angewieſen, die nothwendige wundärztliche rol“ gegeben.
e. Hülſe zu leiſten; ſondern es ſind auch in beſondern
e Gebauden Aerzte und Wundarzte beſtimmt, welche in Frankreich.

vorkommenden Fällen ſogleich die erforderliche Hülfe Paris, d. 16. Aug. Der vielbeſprochene Plan der m
drid. leiſten werden. Auch wird zur Beruhigung des Pu- franz. Regierung, eine regelmäßige Verbindung durch
Kar blikums bekannt gemacht daß ſovohl am Tage des Dampfboote zwiſchen Marſeille, Neapel, Athen, Kon 95

Einzuges, als auch an den folgenden feſtlichen Tagen ſtantinopel, Smyrna und Alexandria herzuſtellen, iſt in m
der die Vorkehrungen zur Beſorgung der Feuerlöſchanſtal der Ausführung weit vorgerückt, und faſt als vollen- t

f den ten vermehrt, und die Feuerlöſchrequiſiten in allen det zu betrachten Jm nächſten Monat hofft man, 4
n. Stadtabtheilungen mit der nothwendigſten Bedienung werden die Fahrten beginnen können. Es waren ei i
deckt auf den öffentlichen Plätzen aufgeſtellt werden die gentlich nur 7 Dampfſchiffe erforderlich; indeß hat
ordet Hauseigenthümer werden aber auch dafür verantwort man in Rückſicht auf die Quarantaine, welche dieſel
ſelbe lich gemocht, durch doppelte Aufmerkſamkeit und ben, namentlich an den italieniſchen Küſten, nach ih 9
isge s zweckmäßige Vorſichtsmaßregeln den Ausbruch eines rer Rückkehr von Konſtantinopel c. zu beſtehen haben
utio Brandes zu verhüten. Die Stadtbeleuchtung wird werden, ihre Zahl bis auf 9 vermehrt, und noch ein

übrigens in einem ſehr ausgedehnten Verhältniſſe und zehntes, das immer zur Ausrüſtung bereit gehalten n
llem in der Dauerzeit verſtarkt, und es iſt die Einrichtung wird, hinzugefügt, damit, im Fall beträchtlicher Ha
bei getroffen worden, daß K. K. Militairpatrouillen zur varie, keine Unterbrechung eintrete. Die Schiffe ha t

Sicherheit des Eigenthums mitwirken. ben Maſchinen von 160 Pferdekraft. Der Preis der u
Braunſchweig, d. 22. Auguſt. Unſer Mili- Ueberfahrt von Marſeille nach Konſtantinopel wird in l

tair giebt, ſobald es im nächſten Monat vollzahlig der Kajüte 540 Fr., auf dem Zwiſchendeck 325 Fr.
unter ſeinen Fahnen verſammelt ſein wird, als Bei- betragen die Koſt nicht einbegriffen. Von Alexandria
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nach Athen wird man 170 und 100 Fr. zu entrichten

ben.b Der „Moniteur“ ſagt: Mehrere Blätter ha
ben mehr oder weniger wahr von dem geſprochen, was

in Bezug auf die Ereigniſſe in Spanien im Miniſter
konſeil vorgegangen iſt. Jrrthümliche Angaben nach
zuweiſen iſt nicht unſere Sache. Allein es ſind doch
gewiſſe Behauptungen untergelaufen, die zu berichti
gen nützlich ſein dürfte. Es war nie die Rede
davon, nach Spanien zu marſchiren gegen
die Konſtitution von 1812, das heißt,
gegen irgend einen Theil der liberalen
Partei. Wer behaupten wollte, es ſei davon die
Rede geweſen, würde etwas Grundfalſches behaup-
ten. Die Ereigniſſe wurden ſo angeſehen Eine der
weſentlichen Urſachen, die in Spanien die Gemuüther
exaltirt haben, lag in der Beſorgniß, Don Karlos
könne ſiegen. Ware der Aufſtand in Navarra unter
drückt worden ſo war zu erwarten, daß man ſich we-
niger werde fortreißen laſſen. Hier lag die wahre
Schwierigkeit der ſpaniſchen Dinge. Sie war nicht

ſo unüberwindlich als Viele geglaubt haben, denn
man har'ja geſehen, wie die Fremdenlegion, auf eine

geringe Zahl von Mannſchaft geſchmolzen, den Villa
real eine bedeutende Niederlage hat erleiden laſſen.
Hätte die ſpaniſche Armee thaätiger operirt, alles
würde eine andere Geſtalt angenommen haben. Un-

glücklicherweiſe iſt es nicht ſo geweſen. Die mit Spa
nien verbundenen Regierungen beſchaftigten ſich, der

ſpaniſchen Regierung wirkſame Unterſtützung zu vermit-
teln, als neue Ereigniſſe die Angelegenheiten Spa-

niens in eine wahre Konfuſion brachten. Wird
man jetzt mehr Soldaten, mehr Geld finden zur Ab
wehr der Kontre Revolution Wir wiſſen es nicht.
Warten wir übrigens das Weitere ab, um darnach zu
urtheilen. Frankreich hegt ein nicht weniger (als frü
her) lebhaftes Intereſſe für das Schickſal der Köönigin,
welche es anerkannt hat, und die, in Spanien, eine
edle Sache repraſentirt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. Juli. Wir ſind mit

einem Aufſtande bedroht geweſen. Die Vertheilung des
kaiſ. Bildniſſes und einige andere Neuerungen des Sul
tans haben, wie es ſcheint, mehrere Ulemas und ſon-
ſtige Anhanger des alten Herkommens veranlaßt, den
Verſuch zu wagen ob das Volk nicht zum Aufſtande
reif ſei. Die Polizei aber war ſo wachſam, daß wir
die erſte Kunde von dieſer Verſchwoörung durch den An
blick von Leichnamen erhielten, welche der Bosporus
vorbeiſchwemmte. Die geſchorenen Köpfe der Leich
name bewieſen daß es Turken waren, was die Auf-
merkſamkeit der Bevölkerung der Caiques oder Schif-
fer in hohem Grade anregte. Dann erſt erfuhren wir,
daß es Leichname von Männern ſeien, die auf Befehl
des Seriasker ſummariſch ſtrangulirt und in die See
geworfen worden waren. Ferner hat die großherrl.
Polizei eine Anzahl von Handwerkern und Arbeitsleu
ten aus Konſtantinopel ausgewieſen, da ſich herausge-
ſtellt hat, daß ſie in weit größeren Maſſen angehaäuft
waren als das Bedürfniß erheiſchte und als Arbeit

o 22 n

für ſie vorhanden war. Halil Paſcha iſt von ſei
ner Jnſpektionsreiſe nach den Feſtungen der Donau
und des ſchwarzen Meers zuruckgekehrt. Von der
Oſtgrenze des Reichs haben wir neuere Nachrichten er
halten. Wahrend Rußtzland ſich bemüht, den Wi-
derſtand der Tſcherkeſſen zu beſiegen, ſtrengt Re
ſchid Paſcha alle Krafte an, die Kurden zur Unter
werfung zu bringen. Einer der Häuptlinge derſelben,

Ravandouz Bey, iſt ein kühner und gefährlicher Par
teigänger, der eine Bergfeſtung und viele Hölfsquel-
len beſitzt, und ſich durch Grauſamkeit gegen die Ge
fangenen beruchtigt gemacht hat. Reſchid Paſcha
übt ſchreckliche Repreſſalien, und hat gegrundete
Hoffnung die Kurden etwa zu der Zeit zur Unterwer-
fung genöthigt zu haben, wo der Sultan zu dem gro
ßen Kriege vorbereitet iſt, der ihm am meiſten am
Herzen liegt, den gegen Mehemet- Ali. Der
Großherr geht in der Einführung europäiſcher Ein
richtungen und Geſetze immer weiter. Jn dieſem Au-
genblicke bezweckt er nichts Geringeres als die Grun

dung einer türkiſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft,
welche ihre Dampfſchiffe das ſchwarze Meer aufwärts
und das mittelländiſche Meer abwöärts gehen laſſen
ſoll. Um derſelben das Monopol des Perſonen und
Waarenverkehrs zu ſichern, hat er ein Edikt erlaſſen,
das allen fremden Schiffen verbietet, an irgend einem
Punkt des Bosporus oder des Meers von Marmara
anzulegen, mit Ausnahme von Konſtantinopel ſelbſt.

Der franzöſiſche Botſchafter, Admiral Rouſſin,
verlaßt Konſtantinopel in wenigen Tagen, um ſich
nach Frankreich zu begeben.

Vermiſchtes.
Am Abend des 12. Auguſt ereignete ſich in

Berka (Weimar) bei dem Probiren einer eiſernen
Kanone ein Unglück. Jn dem Angenblicke, wo der
Zunder, der Steinhauer Geſelle Nikol Linke, ſie ab-
brannte, zerſprang das Geſchuütz, zerſchmetterte ihm
das Bruſtbein, druckte die vierte und funfte Rippe
der linken Seite ein und brachte ihm dadurch den
ſchnellen Tod. Er war ein geachteter Familienvater
und wird ſehr bedauert.

Die Aufſtellung des Guttenberg-Monuments wird
im Laufe dieſes Jahres nicht zu Stande kommen,
weil das Piedeſtal aus naſſauiſchem Marmor in der
beſtimmten Zeit von der Fabrik zu Dietz nicht fertig
geliefert werden kann.

Aus Köln vom 20. Aug. wird gemeldet Ge-
ſtern Morgen ereignete ſich auf hieſiger Severinsſtraße
ein Auftritt, der ſehr tragiſch endigen konnte. Eine
Bürgersfrau, Mutter mehrerer Kinder, will nach dem
Markte gehen und wird von ihrem vierjahrigen Kna-
ben verfolgt. Um ſich, da ſie Eile hatte, des laſti
gen Begleiters zu entledigen, ſperrt ſie denſelben auf
eine Stube des dritten Stockes und verläßt dann das
Haus. Der kleine Gefangene ſieht ein Fenſter offen,
ſchwingt ſich auf die nicht hohe Fenſterbank, klettert
weiter und ſchwebt endlich, blos von ſeinen Händen
an einem Fenſterleiſten gehalten, an der Außenwand
des Hauſes zwiſchen Himmel und Erde. Jeder, der
es ſah, glaubte den Kleinen verloren und Angſige-
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ſchrei erfüllte die Straße. Die Mutter, noch nicht
weit vom Hauſe entfernt, ſieht ſich um, und erblickt
nun ebenfalls ihr Kind in der ſchrecklichen Lage. Sie
eilt ins Haus zurück, ſtürzt die Sreppen hinauf und
gottlob! der Knabe wird noch zu rechter Zeit von ihr
ergriffen und gerettet. Der Kleine hatte wohl mehr
denn 5 Minuten ſo gehangt. Vorgeſtern wurde
ebenfalls in hieſiger Stadt ein Kind nebſt zwei erwach
ſenen Mädchen durch das Umſturzen eines Keſſels,
worin Siegellack gekocht wurde, auf eine furchtbare
Weiſe verbrannt.

Am O. Juli ſtrandete die 79 Laſten große Scha
lupp Galeas Regina, geführt von dem Kapitän
Krahn aus Swinemüunde und mit einer Ladung Stein
kohlen von Shields nach Stettin beſtimmt, im Katte
gat auf dem Anhalter Riff bei heftigem Nordweſt
ſturm. Der Kapitän und drei Leute deſſelben hatten
zu ihrer Rettung das Langboot beſtiegen, welches,
noch ehe die übrige, aus dem Steuermann und zwei
Matroſen beſtehende Mannſchaft in daſſelbe aufgenom
men war, von der hohen See fortgeriſſen und von dem
Schiffe unaufhaltſam entfernt wurde. Dem Kapitan
und den Matroſen im Boote gelang es, die ſchwe-
diſche Küſte glücklich zu erreichen die auf dem Schiffe
zurückgebliebenen Perſonen dagegen, unter deren Fü-
ßen daſſelbe ſtückweiſe von der Gewalt der Wellen zer
trümmert wurde, Hatten, ihren Untergang vor Augen
ſehend, ſich an eigige Schiffstrümmer feſtgebunden,
und wurden ſo hoffnungslos in die See hinausgetrie-
ben, als eine engl. Brigg, nachdem mehrere andere
Schiffe, ohne ſie zu bemerken, bei ihnen vorbeigeſe
gelt waren, ihrer anſichtig wurde, ungeachtet der ho
hen See das Schiffsboot ausſetzte, und die Verun-
glückten nach Helſingör brachte, von wo ſie mit dem
Schiffe Jupiter glücklich wieder in Swinemunde ein
getroffen ſind. Der Name der engliſchen Brigg und
ihres menſchenfreundlichen Kapitäns hat nicht ausge
mittelt werden können.

Am 6. Auguſt ſtarb in Weiler (Sroßherz.
Baden) ein Jsraelit in dem ſeltenen Alter von 106
Jahren. Er hatte 11 Kinder, von denen noch 6 am
Leben ſind. Die Zahl ſeiner Enkel beläuft ſich auf 22.

Das Dorf Méry unweit Chambery in Sa-
voyen den Alpenreiſenden wohl bekannt, iſt ganzlich
abgebrannt. 120 Familien verloren ihr Obdach und
faſt ihre ganze Habe zwei Menſchen kamen in den
Flammen um. Am 17. Juli ſturzte in Villa
nova auf Sardinien, das Haus eines berühmten
Arztes, Saggio, ein. Er, ſeine Frau und vier
Kinder wurden unter den Trümmern begraben und
nur drei von den Kindern noch lebend herausgeſchafft.

Die gewöhnlichen metallenen Wagſchalen laſ-
ſen ſich nicht gut reinigen und geſchieht dies Reinigen
oft, was doch bei vielen ärtikeln, beſonders beim
Verkaufe von Nabrungsmitteln, ſehr haäufig nothwen-
dig iſt, wenn die Wagen nicht ekelhaft werden ſollen,
ſo verlieren die Schalen durch das Abreiben an Ge
wicht, und die Wage muß neu gerichtet werden was
ſeine Unannehmlichkeiten hat. Um dieſem abzuhelfen,
hat man in neueſter Zeit in England, beſonders bei
Butter und Kaſehaändlern, Wagſchalen aus Porzellan

in Anwendung gebracht, die ſehr ſauber und elegant
ausſehen, und welche jedes Mal durch Abwaſchen
und einfaches Abtrocknen ſchnell gereinigt werden kön
nen, ohne an Gewicht zu verlieren.

Ein Journal der Jnſel Bourbon enthalt fol
gende Anzeige: Jm Namen des Königs des Geſetzes
und der Gerechtigkeit wird hiemit bekannt gemacht,
daß Sonntags am 29. Mai auf dem Marktplatze der
Stadt La Trinité öffentlich verſteigert werden 1) ein
Neger Namens Elie, 34 Jahre alt; D eine weiße
Stute eingliſcher Race, Alter unbekannt 3) ein Ne
germädchen, Namens Gertraud, 17 Jahre alt. (Un-
terz.) Roſtan.

Bekanntmachungen.

Offener Arreſt.
Nachdem uüber das Vermögen des Windmuüllers und

Setreidehändlers Chriſtian Sotthilf (auch Gott
lob) Regel von hier, wegen klarer und notoriſcher
Unzulaänglichkeit deſſelben zu Befriedigung der bereits
bekannten Gläaubiger der Concurs eröffnet worden ſo
wird allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner,
der nunmehr des Beſitzes und der Verwaltung ſeines
Vermögens ganzlich entſetzt worden, etwas an Geide,
Sachen, Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben,
hierdurch commiſſionswegen anbefohlen, demſelben nicht
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem un
terzeichneten Gericht davon getteue Anzeige zu machen,
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Verbehalt ih-
rer daran habenden Rechte, an daſſelbe abzuliefern.

Sollte dem GSemeinſchuldner, dieſer Verordnung
zuwider, etwas bezahlt oder ausantwortet werden,

ſo ſoll dies fur nicht geſchehen erachtet und zum Beſten
der Maſſe anderweit beigetrieben werden, ſo wie denje
nigen, welche Sachen oder Gelder des GSemeinſchuld-
ners hinter ſich haben und ſolche verſchweigen oder zu
ruckhalten, zur Warnung gereicht, daß ſie noch
außerdem ihres daran habenden Unterpfandsrechts für
verluſtig erklärt werden ſollen.

Cönnern, den 13. Auguſt 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Auction des Zeiz'ſchen Waarenlagers.
Donnerstag den 22. September c. und folgende

Tage, Nachmittags 2 Uhr, wird das zum Kaufmann
Zeizſchen Concurſe gehörige Waarenlager, beſtehend
in den

Ladenutenſilien, Tuche, Caſimir, Kaiſertuche, Cir-
caſſiennes, Coiting roſa und weiße Geſundheits,
Futter- und Köper-Flanelle, Moltongs, ſeidene,
wollene und Piquéweſten, ſeidene Halstuücher, Sam
wet, Futterleinwand und Sommerzeuge,

in dem Zeiz'ſchen Laden hier om Markte sub No. 938
gegen gleich baare Zahlung im Einzelnen gerichtlich
verauctioniret werden.

Halle, den 24. Auguſt 1836.
GSräwen, Ausct.-Commiſſ.
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Tsalich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Einen gut dreſſirten Hühnerhund verkauft

der Ziegelbrenner Kraufe
in Friedeburg.

Jm ehemaligen Eberha rdtſchen Garten in Gie
bichenſein ſind ſchöne Reine-Clauden, welche ſich zum
Ein machen vorzüglich eignen, zu bekommen.

Concert. Heute Freitags im Garten des Herrn

Stadtrath Schmidt. G. Kurtz
Montag den 29. Auguſt iſt in der Ziegelei zu

Beuchlitz friſcher Kalk zu haben auch ſind immer
während gut gebrannte Mauer- und Dachſteine, ſo
wie auch an obenbenanntem Tage, nach vorheriger Be
ſtellung, friſcher Kalk zu haben, in Halle bei Z3wan
ziger auf dem Serohhofe.

Gehorſamſte Bitte
an alle Hochehr würdigen Herren Prediger.

Ich bin in einer großen Verlegenheit. Seit länge-
rer Zeit nämlich habe ich mich bemühet, zu erfahren:

ob hier oder da in den Kirchenbüchern ſich regiſtrirt
ſinde, daß einem gewiſſen Wilhelm Lorbeer
(oder Lohrbeer) und deſſen Ehefrau Dorothea

m

geb. Hörnicke in den Jahren 1692 bis incl. 1722
Kinder geboren, oder von ebendenſelben Ettern in
den Jahren 1702 bis incl. 1745 Kinder ge-
trauet worden ſind.

Weil nun bisher die Reſultate unbefriedigend blieben fo
wende ich mich an alle Herren Prediger mit der drin-
genden Bitte, Sie wollen doch um obiger Perſonen
willen in den Kirchenbuchern nachſuchen, und falls ſich
etwas meiner Bitte Entſprechendes vorfände, mir ſol-
ches bald möglichſt anzuzeigen die Güte haben. Jn-
dem ich im Poraus fur diesföllige Bemuhungen dan-
ke, bemerke ich zugleich, daß ich Briefe, Boten und
Vergütungen ſehr gern bezahlen und demnächſt die kirch
lichen Atteſte mir erbitten werde.

Auf dem hohen Petersberge bei Löbeſün,
den 23 Auguſt 1836.

Der Schullehrer Berlich.
Anſtellungs-Geſuch.

Ein tüchtiger Handlungs-Commis fur eine Mate-
rial- Handlung, welcher mit guten Zeugniſſen verſehen
iſt, wunſcht baldigſt in einem ſolchen Geſchäft plocict
zu werden derſelbe ſieht nicht ſoviel auf hohen Gehalt,
als auf ſolide Behandlung, weshalb er dieſes hiermit
denjenigen Herren reſp. Privcipalen, welche ſich viel
leicht einen ſolchen jungen Mann wunſchen gefalligſt
hierauf aufmerkſam macht.

Die Adreſſe des ſuchenden Subjekts erfährt man in
der Expedition dieſes Blattes.

Mehrere Schock Bunde geſchälte Korbweiden, auch

gutes Maurerrohr, verkauft Elitzſch sen. in den
Weingarten zu Halle.

Brillanten, achte Perlen, ſo wie auch Gold, Sil
ber, Stoffkleider, Alterthumer und altes Zinn kauft

zum höchſten Preis Meyer Michagelis,
groger Schlamm No. 958.

Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich meine
Wohnung vom alten Markt in die Leipzigerſtraße, den
Gafjchof zum goldenen Löwen gegenuüber, verlegt habe.

Lohnfudrmann Schaaf.
Bis zum 15. Septbr. werden Vormittags von mie

die Beiträge für die allgemeine Wittwen Kaſſe in Em-
pfang genommen.

Halle, den 25. Auguſt 1836.
W. Studemund.

eng Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25. Auguſt.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis t. 9 ſor. 8 3 p
Roggen I e 9 1Gerſte 26 3 6Hafer 21 22 6Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 23. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 37 7 J Furt. Gerſte 20 213 etw.
Roggen 28 29 Hafer 16 1Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. Auguſt 63 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 25. Anuguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh, OR.- Rath Keller m.
Fam. u. Hr. Banq. Stern m. Fam. a. Berlin.
Hr. Parr. Jadimirovky a. Petersburg. Hr.
Dr. med. Rombach a. Hamburg. Hr. Obet
amtm. Kegel a. Willerode. Hr. Kaufm. Räbel
a. Magdeburg.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl Holzopfel u. Allfer
a. Magdeburg. Hr. Amtm. W'eler a. Brach
ſtedt. Hr. Part. Boſſe a. Braunſchweig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Prollius g. Bremen.
Hr. Fabr. Weeboch a. Bormen. Hr. Fabi.

Leicht a. Solingen.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wippling a. Chem

nitz. Hr. Gaſtgeber Scheid m. Fam. g. Ber
lin. Frau v. Gersdof m. Fräul. Tochter a.
Dresden. Hr. Direktor Dr. Froſch a. Würj-
burg. Mad. Laudan m. Sohn a. Bitterfeld.
Hr. Major Freiherr v. Riſchfeld u. Hr. Lieutenant
v. Borenſtein a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
Stephani a. Wieſenfeld. Hr. Rector Dolfing
a. Eiſenach. He. Kaufm. Hempel q, Eisleben.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. jnr. Annuske u. Hr.
Stud. theol. G. tiſcheveky a. Berlin. Hr. Gaſt-
hofebeſ. Hanemann a. Nauen. Hr. Conditor
Chriſt a. Breeiau. Hr. Fadr. Schulze a. Leip
zig. Hr. Handl. Comm. Schulze a. Magde-
burg. Mad. Walther m. Tochter a. Sanders-
leben.
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